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der Grundfläche; defshalb find die gufseifernen Auflagerplatten in Fig. 627 mit ge-

hobelten Bahnen hergeftellt, in welche die vier Stellfchrauben paffen.

Wenn der Fufsring am oberen Ende eines lothrechten, cylindrifchen Aufbaues

liegt, wie beim Locomotivfchuppen in Fig. 220 (S. 77), fo ändert lich die Conflruction

etwas; ein folcher Knotenpunkt ift in Fig. 632 dargel’cellt.

Fig. 633.
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Laterneza3). — 1[so 11. Gr.

Die Laterne foll des Zufammenhanges wegen an diefer Stelle fofort mit be-

fprochen werden. Nennt man den Durchmeffer des Grundrifskreifes der Kuppel D,

den Durchmeffer der Laterne D2, die Höhe des lothrechten Unterbaues der La—

terne 111 und die Dachhöhe der Laterne @, fo kann man

D2 : 0,2 D, hl :: 0,05 D und 122 = 0,02 D

einführen283). Die Anzahl der Seiten für die Laterne und demnach die Zahl der

283) Nach: SCHAROWSKY, a. a. O., Theil I, S. 131, 134, 135.


